
 

 
Wir müssen reden… 

… über den Ukraine-Krieg 

Viele Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten sind in die Partei eingetreten, als 
in Deutschland engagiert über Krieg und Frieden, über Abschreckung und Kalten 
Krieg diskutiert wurde. Die SPD galt als die Friedenspartei, die auf Diplomatie, 
Annäherung durch Handel, Rüstungskontrollabkommen und friedliche Konfliktlösung 
in einem geeinten Europa gesetzt hat. Genossen wie Willy Brandt, Egon Bahr und 
auch Helmut Schmidt stehen für diese Politik. Und viele von euch wollten damals 
mitmachen und ihren Beitrag leisten zu einem friedlicheren Europa. Und heute? 
Heute gibt es unter einem SPD-Bundeskanzler Kampfeinsätze der Bundeswehr im 
Ausland, deutsche Waffenlieferungen in das Kriegsgebiet Ukraine und einen 
sozialdemokratischen Verteidigungsminister, der davon redet, dass wir angesichts 
des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine "kriegstüchtig" werden müssen.  
Wir verstehen, dass die Zumutungen für viele Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten sein können - und das betrifft nicht nur euch, sondern auch uns 
als Kreisvorstand der SPD Nordfriesland. Deswegen wollen wir mit euch ins 



Gespräch kommen, ganz offen, ohne Experten, die schon auf alles eine Antwort 
haben, von Sozi zu Sozi sozusagen. 
  
Wir laden Dich daher ein, am Freitag, den 26. April 2024 um 17 Uhr zu uns ins 
Kreisbüro (Schloßgang 1 in Husum) zu kommen, um bei einem Getränk über all das 
zu reden, was Dir in Sachen Krieg und Frieden durch den Kopf geht. 
  
Deine Kreisvorsitzenden 

Marc Timmer und Tordis Batscheider  
und der gesamte Kreisvorstand 

  
  
  
Mit besten Grüßen 

  
Marco Freitag 
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